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Ausgangslage 

FEUERPOLIZEI, BRANDSCHUTZ UND GEBÄUDEVERSICHERUNG 
Vorschriften, Gesetze, Verordnungen 

Präsidialverfügung, Allgemeines Feuer- und Feuerwerkverbot auf dem 
gesamten Gemeindegebiet 

Aufgrund der seit längerem andauernden niederschlagsfreien Periode, verbunden mit anhaltend 
warmen Temperaturen, haben mehrere Kantone bereits Feuerverbote erlassen. 

Der Kanton Zürich hat mit Verfügung vom 20. Juli 2022, ab 21. Juli 2022, 12.00 Uhr, ein Feuerver­
bot im Wald und in Waldesnähe (Gefahrenstufe 4 von 5) erlassen: 

• Im Wald und bis 50 Meter vom Waldrand entfernt ist es verboten, Feuer zu entfachen sowie
brennendes oder glühendes Material wegzuwerfen (Zigaretten, Zündhölzer usw.).

• Dieses Verbot gilt ausdrücklich auch für befestigte, offizielle Feuerstellen, Feuerstellen in und um
Waldhütten sowie für Holzkohlefeuer und -grills.

• Vom Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe ausgenommen sind Gas- und Elektrogrills, sofern
sie mit der nötigen Sorgfalt verwendet werden. Dies bedeutet, dass die Geräte in jedem Falle kipp­
sicher und auf feuerfestem Untergrund aufgestellt sein müssen (z. B. auf befestigen Plätzen).
• Im Wald und bis 200 Meter vom Waldrand entfernt ist es verboten, Feuerwerk (Raketen, Vulkane
usw.) abzufeuern oder Brauchtumsfeuer (Höhenfeuer, 1.-August-Feuer) zu entfachen.

Das Verbot wurde am 21. Juli 2022 den Medien und den Gemeinden zugestellt. Der Kanton über­
lässt es den Gemeinden, bei besonderer Gefahrenlage auf ihrem Gemeindegebiet ein allgemeines 
Feuerverbot anzuordnen. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat die Situation zu beurteilen und 
falls notwendig Massnahmen zu treffen. 

Erwägungen 

Gemäss § 18 Abs. 1 Verordnung über den vorbeugenden Brandschutz (WB, LS 861.12) kann bei 
besonderer Gefahrenlage, insbesondere bei Dürre und grosser Trockenheit, allgemein verboten 
werden, Feuerwerk abzubrennen oder offenes Feuer zu entzünden. In den Schulferien, an Wo­
chenenden und am 1. August muss mit erhöhten Freizeitaktivitäten in der Natur und damit in der 
Nähe von Wald, Feldern und Wiesen gerechnet werden. Dadurch steigt auch das Risiko für Wald­
brände. 

Der Gemeinderat erachtet ein allgemeines Feuerverbot für das gesamte Gemeindegebiet, als Er­
gänzung zum kantonalen Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe, als angezeigt und verhältnis­
mässig. Die Gemeinde Hausen verfügt über sehr viele Wiesen- und Waldflächen, was das Risiko 





Versand: 27.07.2022 

t Hausen am Albis 

ent Der Schreiber 

CA- V\."" 
Christoph Rohner 

3 


